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Das         -Projekt

Das Konsortium:

Motivation: Jeder hat das Recht auf gute 

Ernährung



Übermäßiges 
Bevölkerungs-

wachstum

Fortschreitende 
Verstädterung

Enorme 
Migrations-

ströme
Klimawandel

Ressourcenknappheit

Umweltschädigungen

Problematik



Cities2030‘s Ziele

Einfachen und 
bezahlbaren Zugang 

zu gesunden und 
regionalen 

Lebensmitteln sichern

Lebensmittelarmut 
und damit 

verbundene Ängste 
stoppen

Nachhaltige 
Bewirtschaftung 

natürlicher 
Ressourcen und 
Minimierung der 

Umweltauswirkungen

Soziale Einbeziehung 
und Gerechtigkeit 
aller Akteure der 

Nahrungsmittelkette 
und der Verbraucher

Strukturierung, Beschleunigung und nachhaltige Umgestaltung städtischer und regionaler
Lebensmittelsysteme und -ökosysteme (UFSE/CRFS)



Cities2030 

Regionen/Städte 

Troodos, Cyprus

Velika Gorica, Croatia

Quart de Poblet, Spain

Iaşi, Romania

Murska Sobota, Slovenia

Vejle, Denmark

Bremerhaven, Germany

Haarlem, Netherlands

Bruges, Belgium

Seinäjoki, Finland

Vicenza, Italy

Vizdeme Region, Latvia

Alpha-Cities:

Städte/Regionen, in denen 
noch kein CRFS/UFSE existiert

Beta-Cities:

Städte/Regionen in denen 
die Voraussetzungen für ein 
CRFS bereits bestehen

Gama-Cities:

Städte/Regionen in denen 
bereits ein CRFS besteht, 
aber noch ausbaufähig ist

Europäisches 

Forschungsprojekt mit 41 

Partnern aus 19 Ländern



http://www.refreshcoe.eu/wp-
content/uploads/2018/02/2016_GIZFAORUAF_CityRegionFoodSys
tems-and-FoodWasteManagement_digital.pdf

City
Region
Food
System

Urban 
Food 
System 
and 
Ecosystem

The CRFS approach | Food for the cities programme | Food and Agriculture 
Organization of the United Nations (fao.org)

Definition 

CRFS/UFSE

http://www.refreshcoe.eu/wp-content/uploads/2018/02/2016_GIZFAORUAF_CityRegionFoodSystems-and-FoodWasteManagement_digital.pdf
http://www.fao.org/in-action/food-for-cities-programme/overview/crfs/en/


• Living Lab

• Policy Lab

• Erprobung der S2CP – Single Click CRFS Plattform
• Plattform zur Vernetzung und Austausch von Ware / Rohware 

(Farmer) zu Verarbeitung (z.B. LM-Produzent, Gastro, Großküche)

• Blockchain - Rückverfolgung, webbasiert, dezentral

Zentrale Bausteine der 

Zusammenarbeit



Plattform zur Vernetzung und 
Austausch von Ware

Blockchain



Policy LabLiving Lab

„Ein Living Lab ist ein Koordinator 

offener Innovationsprozesse, die sich 

auf die gemeinsame Schaffung von 

Innovationen in realen Kontexten unter 

Einbeziehung zahlreicher 

Interessengruppen 

mit dem Ziel, einen nachhaltigen Wert 

für alle Beteiligten zu schaffen, wobei 

der Schwerpunkt auf den Endnutzern 

liegt“ – CITIES2030

„Ein Policy Lab ebnet den Weg zu 

einem nachhaltigen politischen 

Rahmen für die Umstellung eines 

Lebensmittelsystems“ – CITIES2030

Das Living Lab dient als Impulsgeber für 

das Policy Lab. Das Policy Lab schafft 

dafür die notwendigen 

Voraussetzungen

Politischer Rahmen

Umsetzung

Impulse

Innovationen



Policy Lab: 

Konkret
Living Lab: Konkret

Politischer Rahmen

Umsetzung

Impulse

Innovationen • Beseitigt Hürden in Politik und Denkweisen,

• Ist ein fortlaufender Prozess, der innovative   

Ansätze in die lokale Politikgestaltung 

integriert,

• Bringt Innovationen aus der Forschung in die 

lokale Politikgestaltung ein,

• Fügt der lokalen Politikgestaltung einen auf 

den Menschen ausgerichteten Ansatz hinzu,

• Ist eng mit dem regionalen Living Lab 

verzahnt.

• Bezieht alle wichtigen Zielgruppen ein,

• Dient der Sensibilisierung für gesunde 

Ernährung,

• Nimmt Innovationen aus der Forschung 

in die lokale Diskussion auf,

• Unterstützt sozial benachteiligte Stadtteile

• Bekämpft die Ernährungsarmut von Kindern 

und älteren Menschen,

• Ist eng mit dem regionalen Policy Lab 

verzahnt.



Für die Zielerreichung im Cities2030-Projekt-Vorhaben wurden 

wichtige Zielgruppen und Themenschwerpunkte festgelegt:

Konsum Abfall/RecyclingProduktion

Themenschwerpunkte



Was Bremerhavens LL und PL

bewirken wollen

Consumption/
Konsum

Waste/
AbfallProduction/

Produktion

Gemeinsame Interessen 
stärken

Finanzielle 
Möglichkeiten 

schaffen

(Ernährungs-)Wissen 
vermitteln

Menschen 
zusammenbringen

Optimale 
Rahmenbedingungen 

schaffen

Sichtbarkeit & 
Wertschätzung für 

bürgerliches Engagement 
erhöhen

Arbeitsgruppen



Living Lab Bremerhaven – erste Ziele

Unterstützung 
sozial 

benachteiligter 
Nachbarschaften 

und Stadtteile

Verbesserung der 
Gemeinschaftsver
pflegung (Kinder 

[Schule] und/oder 
Krankenhaus, 
Altenpflege)

Bessere 
Versorgung mit 

Nährstoffen, 
Vitaminen, 

Mineralien, z.B. 
durch Kräuter u. 

Pflanzen im Urban 
Gardening

Unterstützung von 
regionalen 

Versorgungs-und 
Lieferketten

Bekämpfung der 
Ernährungsarmut 

von Kindern, 
älteren Menschen 

und allen, die 
unter 

Ernährungsarmut 
leiden

Verbesserung des 
Ernährungswissens 

der Einwohner

Teilziele für das Living Lab 

• Unterstützung aller regionalen Aktivitäten

• Bündelung bestehender Ansätze

• Moderiertes Netzwerk mit Politik, Mittelstand, Bürger:innen und 

Wissenschaft



Policy Lab Bremerhaven – erste Ziele

Ausbau der Ansätze 
und Initiativen zu 

Ernährungssystemen       
in Bremerhaven

regionales 
Ernährungssystem          

in Gang setzen

Food System 
Academies zu 

relevanten 
Ernährungsthemen

Lücken/Chancen zur 
Verbesserung 
identifizieren                   
u. angehen

„Transferräume“ um 
Neuartiges und 

Unkonventionelles zu 
entwickeln, erproben   

u. experimentell 
anzuwenden

Neue Methoden der 
Zusammenarbeit testen

Ernährungsbildung in 
der Gemeinschaftsver-

pflegung: 

Bedeutung gesunder u. 
nachhaltiger Ernährung 
als integraler Bestandteil 

der Gesundheits- u. 
Ernährungsausbildung

Teilziele für das Policy Lab 

• Moderiertes Netzwerk mit Politik, Mittelstand, Bürger:innen und Wissenschaft

• Innovative Ansätze in die lokale Politikgestaltung einbringen

• Den Weg ebnen zu einem nachhaltigen politischen Rahmen für die Umstellung 

eines Lebensmittelsystems



Wie kann Cities2030 den Ernährungsrat unterstützen?   
z. B. durch…

 Website für Ernährungsrat 

 Vor-Ort-Treffen (Raummiete, Verpflegung, …)

 Experten für Impulsreferate oder Workshops (Gage, Reisekosten,…)

 Externe Moderation von Workshops und Konferenzen sowie von 
kommunalen Strategieprozessen 

 Externe Unterstützung für Konzeptentwicklung, Projekte und 
Kampagnenmanagement

 …. weitere Ideen?

Policy Lab Bremerhaven – Angebote



Wie wir zusammenarbeiten möchten:

Informieren

Interessierte / 
Stakeholder informieren

Gegenseitige Beratung

- Informationsaustausch

- Stakeholder auf dem 
Laufenden halten

- Mit Stakeholdern  
diskutieren und 
gegenseitig Impulse 
geben

Einbeziehung

- Direkten Kontakt 
während des Prozesses 
halten

- Probleme und 
Bedenken 
miteinbeziehen

- Kommunikations-
formen von der alle 
Seiten lernen können

Kollaborationen

Befähigung
 Mit Stakeholdern an 

gemeinsamen 
Lösungen und 
Aktivitäten arbeiten

- Gemeinsam Lernen, 
abwägen und 
Entscheidungen 
treffen 

- Stakeholder arbeiten 
zusammen

- Entscheidungen 
werden von 
Stakeholdern getroffen

- Akteure sind aktiv an 
der Erreichung von 
Ergebnissen beteiligt



Ein Ziel ist die Einbindung von 500+ 

Bürgern und Akteuren 

Akteure aus Bremerhaven und aus dem Cuxland sind ebenfalls 

aufgerufen Teil des Cities2030 Konsortiums zu werden!



Es wird unterschieden in 

• Bürger

• Firmen / juristische Personen 

Ein Ziel ist die Einbindung von 500+ 

Bürgern und Akteuren 



AGRIFOOD digital innovation hub



AGRIFOOD digital innovation hub



AGRIFOOD digital innovation hub



Wenn Ihre Daten über das EU-Projekt 

cities2030 gespeichert und verarbeitet 

werden dürfen, bitte Daten eingeben

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSdl0_-
QOvLn78ISUOWO9tftsWXba6OpyjjC8ZJcneeIjXXREQ/viewform?vc=0&c=0&w=1&flr=0

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSdl0_-QOvLn78ISUOWO9tftsWXba6OpyjjC8ZJcneeIjXXREQ/viewform?vc=0&c=0&w=1&flr=0


Lasst uns gemeinsam etwas bewirken!


